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Kreatives Denken

Wir nützen nur ca. 10% unserer 
Gehirnkapazitäten aus. Wir alle haben 
ein großartiges Potenzial, das es gilt
zu erinnern. Durch das kreative 
Denken können Situationen kreiert 
werden, die die Motivation und die 
mentale Stärke unterstützen.

Unser Denken begleitet unser 
Handeln. Was wir uns zutrauen,
können wir leichter umsetzen.

(Vgl.: Ehrmann-Ahlfeld, Birgit: Mental fit ein Leben lang, Wien, 
2001, S.13)
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Dr. Joseph Murphy, einer der ersten, 
der sich mit dem Programmieren des 
Unterbewusstseins auseinandergesetzt 
hat, sagt:

„Unser Unterbewusstsein nimmt alles an, 
was wir glauben und fühlen, 
wovon wir überzeugt sind und 
was wir bewusst als wahr wahrnehmen.“

(Vgl.: Murphy, Joseph: Dein Recht auf Glück, München, 2000, S. 23) 
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Die Hummel hat 0,7 cm² Flügelfläche
bei 1,2 g Gewicht. 

Nach den bekannten Gesetzen der 
Aerodynamik ist es unmöglich, bei 
diesem Verhältnis zu fliegen.

„Die Hummel weiß das aber nicht und 
fliegt einfach!“

(Vgl.: Tepperwein, Kurt; Aeschbacher, Felix: Erfolg 
ist das Ziel, Zürich, 1990, S.119) 
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Gedankenvielfalt

Wir denken täglich zwischen 
50.000 - 70.000 Gedanken.  

(Vgl.: Schmid, Katharina: Kopfsache Gesund, Wien, 2018, S. 45 f.)  

Der bedeutende Gehirnforscher 
Eric Kandel konnte nachweisen, 
dass unsere Gedanken in Form von 
synaptischen Einheiten im Gehirn 
eingespeichert werden. 
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Die Statistik sagt uns, dass abzüglich 
der Alltagsgedanken nur ca. 30% 
positiv und kreativ gedacht wird. 

Aber bis zu 70% werden negative, 
selbstwerteinschränkende Gedanken 
produziert. 

Bei vielen Menschen überwiegen im 
Alltagsbewusstsein Ängste, Sorgen, 
Zweifel, einschränkende und negative 
Gedanken. 
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Das mentale Training wirkt dem entgegen. Wir bilden durch
das positive Denken neue neuronale Netze im Gehirn. 

„Der Mensch ist kein Produkt der Umstände, die Umstände sind
ein Produkt des Menschen.“ 
(Benjamin Disraeli)

Betrachte das folgende Bild: In welche Richtung reitet der/die Reiter/in?  
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Perspektivenwechsel

Das Bild des/der Reiters/in ist ein Umsprungsbild. Der/die Reiter/in kann 
auf uns zu reiten als auch von uns weg reiten, also in das Bild hinein. Wir 
sprechen dabei vom Perspektivenwechsel. Wir können in unterschiedliche 
Richtungen denken. 

Im mentalen Training ersetzen wir negative durch positive Gedanken. Damit 
sammeln wir innere Kraft und Stärke.
(Vgl.: Tepperwein, Kurt: Kraftquelle Mentaltraining, Genf, 1993, S. 54 f.)
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Plastizität des Gehirns

Unser Gehirn denkt täglich neue Gedanken und dadurch entstehen neue 
Synapsen. Nicht mehr benötigte synaptische Verbindungen treten in den 
Hintergrund. Neurowissenschaftler bezeichnen dieses Phänomen als 
„Plastizität des Gehirns“.
(Vgl.: Schmid, Katharina: Kopfsache Gesund, Wien, 2018, S. 46)

Auch Joe Dispenza weist darauf hin, dass wir unser Gehirn und die damit 
verbundenen Gedankenmuster verändern und weiter entwickeln können. 
Somit müssen wir nicht in sich wiederholende Gewohnheitsmuster fallen, 
die sich aus unserer Veranlagung und unserer Vergangenheit gebildet 
haben.
(Vgl.: Dispenza, Joe: Schöpfer der Wirklichkeit, Zürich, 2020, S. 27)
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Im mentalen Training nützen wir 
diese Kapazitäten unseres Gehirns. 
Wir kreieren kreative und positive 
Gedanken und wiederholen diese, 
damit unser Gehirn neue neuronale 
Netze bilden kann, die uns bei all 
unseren Vorhaben unterstützen 
können. 

(Vgl.: Birkenbihl, Vera: Stroh im Kopf, Speyer, 2004, S. 44)
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Arbeitshypothese

Wir bauen auf der Arbeitshypothese auf, dass unsere Gedanken unsere 
Realität mitbestimmen.

Wenn Du bei einem Projekt denkst: 

„Das kann ich nicht ! Das schaffe ich nicht!“,

wird deine Motivation sinken.

Wenn Du dagegen denkst: 

„Das schaffe ich! Das packe ich an!“,

wirst du mehr Energie spüren und dich leichter in ein Projekt einarbeiten. 
Unsere Arbeitshypothese lautet daher:
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Unsere Gedanken erschaffen unsere Realität.

15



DLT

Die Zukunft gehört jenen, die an die 
Schönheit ihrer Träume glauben.“ 
(Eleonore Roosevelt)

„Ob du glaubst, du kannst es, oder ob 
du glaubst, du kannst es nicht – du hast 
immer recht.“
(Henry Ford)
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Download und Verwendung von Bildern

CCO Alle zum Download bereitgestellten Bilder auf Pixabay sind gemeinfrei 
(Public Domain) entsprechend der Verzichtserklärung Creative Communication 
CCO. Soweit gesetzlich möglich, wurden von den Bildautoren sämtliche Urheber -
und verwandten Rechte an den Bildern abgetreten. Die Bilder unterliegen damit 
keinem Kopierrecht und können – verändert oder unverändert - kostenlos für 
kommerzielle und nicht kommerzielle Anwendungen in digitaler und gedruckter 
Form ohne Bildnachweis verwendet werden. Dennoch wissen wir einen 
freiwilligen Link auf die Quelle Pixabay sehr zu schätzen. 
https://pixabay.com/de/service/terms/#download_terms

Disclaimer
Der vorliegende Foliensatz wurde mit bestem Wissen und Gewissen erstellt Die 
Autorin übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, Korrektheit, 
Vollständigkeit oder Qualität der bereitgestellten Informationen.
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